
Stadt Bielefeld

Sitzungen SGA, JHA und Schulausschuss

Bildung und Teilhabe –
Einführung einer 
Bildungskarte 



Dorothée Schackmann, Kreisgruppengeschäftsführerin des Paritätischen Hamm: 
 

 
„Die Stadt Hamm ist ein Best-Practice-Beispiel, was die 
Umsetzung des Bildungs- und Teilhabepakets angeht. Mit unkomplizierten 
Verwaltungsverfahren ist es gelungen, das Bildungs- und Teilhabepaket in die 
gesamtstädtische Strategie gegen Armut einzubetten….“ 

 

 

aus: Der Paritätische, Empirische Befunde zum Bildungs- und Teilhabepaket: Teilhabequoten im 
Fokus (Berlin, September 2018) 



Die Bildungskarte…

… ist nicht Ersatz für eine Kindergrundsicherungsleistung.

… ist nicht Instrument zur kurzfristigen Bekämpfung von
Kinderarmut

… wird von Kritikern als stigmatisierend angesehen, weil die
Karte (einmalig) beim Leistungsanbieter vorgelegt werden
muss.

… steht nach Ansicht von Interessenverbänden dem Ansatz eines 
Empowerment der Familien entgegen.



Die Bildungskarte…

… erleichtert den Zugang zu den BuT-Leistungen und hilft damit bei
der Steigerung der Inanspruchnahme insbesondere im Bereich
„Soziale und kulturelle Teilhabe“.

… sichert die Inanspruchnahme im Bereich „Mittagessen“ für
alle Kinder

… schafft Transparenz zu den Inanspruchnahmemöglichkeiten

… erleichtert bei Leistungsempfängern mit eingeschränkter
Sprach- bzw. Bildungskompetenz den Zugang zu 
BuT-Leistungen. Aber auch beim BuT-Team wird zusätzliche 
Beratungszeit erspart. 



Die Bildungskarte…

… erleichtert für den Leistungsanbieter die Abwicklung und  
Abrechnung

… entlastet Schulsozialarbeit im täglichen Geschäft. Es bleibt mehr
Zeit für die eigentliche Arbeit. 

… erleichtert / unterstützt die Abrechnung der BuT-Leistungen 
zwischen allen Partnern des Systems. Die zeitnahe Abrechnung
erfolgt immer 2 Wochen nach Abschluss eines Monats.



Chancen einer Bildungskarte

Kinder und 
Jugendliche

Sportvereine, 
Essensanbieter, 

Schule…
BuT-Team

Die Bildungskarte bringt Leistungsempfänger, Leistungsanbieter und 
Leistungsträger optimal zusammen!

Möglichkeit der gemeinsamen Weiterentwicklung von Angeboten



Chancen einer Bildungskarte

 Sofortige Inanspruchnahme von Leistungen mit Ausgabe der Karte

 direkte Abwicklung mit akkreditierten Leistungsanbietern / 
Keine Rückkopplung mit dem BuT-Team erforderlich –
Zettelwirtschaft hat ein Ende

 Verschafft eine gute Übersicht über die tatsächliche Nutzung

- zur Weiterentwicklung der Angebotslandschaft

- für (Planungs-) Entscheidungen von Politik und Verwaltung

- für ein vereinfachtes Abrechnungsverfahren mit dem Bund 



Chancen einer Bildungskarte

 Transparenz über die Inanspruchnahmemöglichkeiten

Wahlfreiheit bezogen auf die Angebote





Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!
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